
theologıschen Tradıtion, einem wachen Hınhören auft Gegenwartsfiragen, dem Bestreben, Aus dem
Reichtum der Überlieferung heraus auf solche Fragen einzugehen, und der krıtischen UTruC  al-
tung egenüber JTagestrends. Eın olches orgehen verlangt VO Leser N1IC. geringe ühen, wırd
ber aiur uch dem theologısc! Interessierten eın Leseerlebnis eigener Art bringen. Dabeı sınd
dıe Themen des Buches WAanNrTIlıCc| keıine andthemen geht Heılsverständnıiıs eute (15—
49); den „„Wandel der Erlösungsvorstellungen In der Theologiegeschichte“ (50—79); unter dem 11-
tel „Erlösung und re1heıt“ findet sıch ıne höchst aufschlußreiche „Neuinterpretation der TIO-
sungslehre Anselms Von Canterbury“ (Untertitel des Kapitels): sO0—10. Im zweıten eıl lauten
einıge der Ihemen z. B ucC der el» Seelenwanderung der Auferstehung?
(226—244); eıl und Unheıil?=Vielleicht ist gerade dıe Posıtion, in dıe hıneıin Greshakes
Ausführungen ZU) letztgenannten ema hıneinmünden, einem ema übriıgens, das zuneh-
mend wıeder mehr Menschen beschäftigt, irgendwıe kennzeıchnend für Greshakes Theologiste-
ICcCH Da wırd keine tradıtionelle Aussage bequem verdrängt, ber Wd> Schluß ste. annn doch
uch wıeder nıcht bloß herkömmlıch genannt werden, weıst ber Herkömmlıiches hınaus, hne
reduzieren der destruleren. / weıtellos wırd 1€S$ uch möglıch VO der sStar' spirıtuellen 1ö-
NUuNng dieser Theologıe her. Wo geıistlıch theologısıert wırd, dort ann das Je nachdem „kKonservatıv“
der „modern“ werden, SCHAUCT., dort erwelsen sıch solche Schablonen selbst als uüberho Be1
olcher grundsätzliıchen Einschätzung des Buches bedeutet das es siıcher NIC. daß jeder jede
Posıtion des VTi teılen wırd. So empfand ich den Aufsatz ber „den Heılsdienst des Priesters“ als
enttäuschend ber das ruhere Priesterbuch hınaus, das ach einer differenzierenden Krıtik VOCI-

langt, bietet der Aufsatz aum Klärungen, her Bekräftigungen des schon er esagten, stellt
her dessen kurzgefaßte Wıederholung dar. das den Krıtikern Antworten geben wıird?

es ın em eın Buch mıt bedeutenden Aussagen, das Anforderungen stellt, dem Leser Mühe
abfordert; das WIC.  ıge Eıinsıchten vermıiıtteln kann, das ler und da ‚um Wıderspruch reizen kann,
UrZ: eın uch „mıt Charakter' Lip}ßrt
Okumenische Perspektiven VO.  \ Taufe, Eucharıistie un Anmlt. Hrsg. Max IHURIAN Pa-
derborn 1983 Verlag Bonifatıus-Druckerei ı1.Gem.m.d. Verlag Lembeck, Frankfurt.
235 Sn Kı z 22,—
Am Januar 1982 hat die Vollversammlung der Kommissıon für Glauben und Kırchenverfassung
des Ökumenischen ates der Kırchen, be1l der uch ertreter der katholischen Kırche Vo. Mıt-
gliedschaft aben, ıne Konvergenzerklärung bDer „ Taufe, Eucharıstıe und verabschiedet,
dıe eıinen Meıilensteıin In der ökumenıschen ewegung darstellt als wirklıiıches Okumen! des 5C-
meinsamen auDens in diesen rundlagen der eınen Kırche Diese Konvergenzerklärung ist den
einzelnen Kırchen ZUuUT Stellungnahme zugeleıtet (in dıe VO  ; der Deutschen Bischofskonferen: 1N-
zwıschen dıe theologischen Fakultäten und kırchlichen Hochschulen einbezogen wurden), Was bıs
nde 1984 abgeschlossen se1n soll

Im vorlıegenden and geben Theologen, dıe beı dem Zustandekommen der Konvergenzerklärung
maßgeben beteilıgt9Kommentare einzelnen Fragen (die VO)  — der Bedeutung des gemeı1n-

aubens bıs katechetischen Impliıkationen reichen, dıe mıt dem OKumen gegeben
SIN! und Vorschläge für das weıtere orgehen.
uch WE auf Eınzelheıiten N1IC| eingegange: werden kann, moöogen ZWel Tatsachen genannt se1N:
einmal der wiıirklıche Fortschritt auf dem Weg ZUuUT einen Kırche und zudem dıe der eıträge,
ih: verstehen und beurteıiılen. ahn

H’ tto ermann: Hinführung Luther Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag.
36() S 9 [LE 39,80
F, Otto ermann: Gerechtfertigt Au dem Glauben Luthers Trage die Kırche
e1 Quaestiones dısputatae, reıburg 1982 erder Verlag. 144 S , Kl

26,—
tto Hermann Pesch gehört seıt langem den profilıertesten katholischen Lutherforschern Miıt
seiner „Hınführung Luther‘' legt ıne AQus vielen Vorträgen und Vorlesungen erwachsene Zu-

B


